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13 

1 � Einführung in das private Wirtschaftsrecht

Die Rechtsordnung teilt sich in zwei Bereiche auf, nämlich in das öffentliche Recht und das 
Privatrecht. Das öffentliche Recht, zu dem etwa das Staats- und Verfassungsrecht sowie 
das Verwaltungsrecht einschließlich auch des Steuerrechts gehören, zeichnet sich in ers-
ter Linie durch ein Über-Unterordnungsverhältnis aus, während für das private Rechtsver-
hältnis charakteristisch ist, dass die Beteiligten auf gleicher Stufe stehen. Das Privatrecht 
wiederum untergliedert sich in das sogenannte bürgerliche Recht, das vornehmlich im 
BGB geregelt ist, sowie in Sonderprivatrecht. Das BGB regelt dabei das »normale« Privat-
recht der Privatrechtsubjekte, sei es der Abschluss der für den normalen Bürger relevan-
ten Verträge (Kauf, Miete, Darlehen usw.), die Rechtsbeziehungen zu Sachen (zum Beispiel 
Eigentum) oder die Erbfolge nach dem Tod.

Das bürgerliche Recht wird jedoch häufig durch Sonderprivatrecht ergänzt bzw. modifi-
ziert. Dazu gehört insbesondere das Handelsrecht als das Sonderrecht für Kaufleute so-
wie das Gesellschaftsrecht als Sonderrecht für Körperschaften, Personengesellschaften 
usw. Kennzeichnend für das Sonderprivatrecht ist, dass grundsätzlich auch die Regelun-
gen des BGB Anwendung finden, wenn die jeweilige Materie des Sonderprivatrechts eine 
Frage nicht selbst regelt.

Der Begriff des Wirtschaftsrechts oder Wirtschaftsprivatrecht ist nicht klar definiert, ins-
besondere nicht gesetzlich. Typischerweise versteht man darunter die Regelungen und 
Vorschriften des Privatrechts, die für den allgemeinen wirtschaftlichen Verkehr besonders 
wichtig sind, also insbesondere die wirtschaftsrelevanten Vorschriften des BGB, des HGB 
und des Gesellschaftsrechts. Daher setzt auch das vorliegende Werk den Schwerpunkt 
auf diese Bereiche.

1 � Einführung in das private Wirtschaftsrecht
1 � Einführung in das private Wirtschaftsrecht
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2 � Der allgemeine Teil des BGB

Das BGB gliedert sich in fünf Bücher, nämlich den Allgemeinen Teil, das Recht der Schuld-
verhältnisse (sog. Schuldrecht) das Sachenrecht, das Familienrecht und das Erbrecht.

Der allgemeine Teil des BGB ist in den §§ 1–240 BGB geregelt. Kennzeichnend für den All-
gemeinen Teil ist, dass die dort geregelten Vorschriften grundsätzlich auf alle der vier wei-
teren Bücher anwendbar sind. Dies bedeutet, dass der Gesetzgeber Regelungen, die für 
die gesamte Materie des BGB gelten sollen, in den Allgemeinen Teil vorgezogen hat (»vor 
die Klammer gezogen«). So können die Vorschriften zur Stellvertretung gemäß §§ 164 ff. 
BGB sowohl für den Abschluss eines Kaufvertrages (§§ 433 BGB – Zweites Buch) als auch 
für die Übereignung einer beweglichen Sache (§§ 929 ff. BGB – Drittes Buch) herangezogen 
werden.

Der Allgemeine Teil des BGB regelt daher Grundlegendes. Dazu gehören beispielsweise 
die Fragen, wer überhaupt in der Lage ist, Träger von Rechten und Pflichten zu sein (sog. 
Rechtsfähigkeit), unter welchen Voraussetzungen Willenserklärungen wirksam sind oder 
wann ein Rechtsgeschäft durch einen Stellvertreter abgeschlossen werden kann.

2 � Der allgemeine Teil des BGB
2 � Der allgemeine Teil des BGB
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